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	Mitteilungen 

aus dem Gemeindehaus Dottikon


· Der Gemeinderat hat die beratenden Kommissionen und die Nebenbeamtungen für die Amtsperiode 2006/09 bestellt und über die Ressortverteilung entschieden. Es bleibt alles beim Alten. Die fünf bisherigen Ratsmitglieder behalten ihre bisherigen  Aufgaben und die Baukommission, die Feuerwehrkommission, die Forst- und Ortsbürgerkommission sowie die Landwirtschaftskommission erfahren keine Änderungen. Kontinuität ist auch bei den Nebenbeamtungen angesagt. 

Die Zusammensetzung der Kommissionen finden Sie unter www.dottikon.ch (Behörden, Politik).


· Die Bauarbeiten für die Sanierung des alten Coop wurden vergeben. Seit einigen Wochen wird dort gearbeitet. Die Fertigstellung ist auf Mitte März 2006 geplant. Dann folgen der Umzug und die Zusammenlegung der Biblio​theken von Schule und Gemeinde, welche am 12. Mai 2006 eingeweiht werden. 
Vorgängig wird die Bevölkerung Gelegenheit erhalten, die Räumlichkeiten (Bibliothek, Mehrzweckraum) zu besichtigen.
 

· Die schon vor einigen Wochen vom Kanton publizierte Motorfahrzeugstatistik zeigt, dass auch die Einwohner von Dottikon immer mobiler werden. Der gesamte Fahrzeugbestand im Dorf hat seit dem Vorjahr um 60 auf insgesamt 2894 zugenommen. Gegenüber dem Jahr 1995 beträgt der Zuwachs 21,5 % !
· Vor einiger Zeit haben zwei Einwohner im Generalanzeiger Fragen zur Unter​suchung des Antimon-Wertes im Trinkwasser gestellt. Bisher hat das 
Kantonale Labor auf die Ermittlung dieses Wertes verzichtet. Es wird von dieser Seite jedoch versichert, dass die bisher durchgeführten Messungen anderer 
Stoffe und die Bodenbeschaffenheit den Schluss zulassen, dass Antimon für das Grundwasser in Dottikon kein Problem darstellt. Trotzdem wird der Wert bei der nächsten Untersuchung ermittelt und publiziert. 
· Die Rechtsabteilung des Departementes Bau, Verkehr und Umwelt hat der Beschwerde von verschiedenen Anwohnern in den Hausmatten entsprochen und das Fällen von zwei Ahornbäumen auf dem Kindergartenareal untersagt. 

Aus Sicherheitsgründen wurden die Bäume inzwischen in aufwändiger und teurer Arbeit durch einen spezialisierten Fachmann zurückgeschnitten.


· Baubewilligungen wurden erteilt an
Theo Bucher für den Umbau des Wohnhauses an der Bahnhofstrasse 37
A. und E. Geissmann AG für einen Heizungseinbau an der alten Hägglingerstr. 45
Maurizio und Nadja Fedel-Camenzind für ein Wohnhaus am Ährenweg

Marco und Sandra Bachmann-Zeindler für ein Wohnhaus am Ährenweg
Roland und Manuela Polentarutti Lehni für ein Wohnhaus an der alten 
Hägglingerstrasse
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